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Beethoven – das Genie, der Rebell, der Taube 
 
Das Rubin Quartett und Schauspielerin Julia Kiefer als Ludwig 
durchleben gemeinsam die Höhepunkte seines Schaffens 
 
 (für Leute von 4 bis 99 Jahren) 
 
Das Rubin Quartett und die Schauspielerin Julia Kiefer sind seit mehreren 
Jahren regelmäßig zu Gast bei den Kinderkonzerten der Kölner  
Philharmonie. Immer wieder wird eine Neuauflage der zauberhaften 
Szenarien gewünscht.  
 
Im Jubiläumsjahr Beethovens, der der Nachwelt großartige  
Streichquartette beschert hat, reist das Ensemble in die Vergangenheit 
des weltweit meist gespielten Komponisten. Julia Kiefer als Beethoven und 
das Rubin Quartett bringen Kindern UND Erwachsenen sowohl das 
kompositorische Schaffen als auch das Leben dieses großen Künstlers 
nahe. Wer war derjenige, der auf Gemälden meist grimmig auf einen 
herabschaut? Wer war das Kind, das schon frühzeitig brillant Klavier 
spielte? Wie war es für den jungen Beethoven, Mozart als Vorbild zu 
haben – vom Vater stets mit diesem verglichen. Und wie hat 
Beethoven, als er nach und nach taub wurde, noch so großartige Musik 
schreiben können?  
 
All dem geht das Damen-Ensemble auf die Spur. Dabei hilft ihm 
Beethovens Schicksalsmotiv (Ta-ta-ta-taaaa), die wohl berühmteste 
Tonfolge der Musikgeschichte aus Beethovens 5. Sinfonie.  
Gemeinsam zieht man dann (hier nun vor allem anhand seiner 
Quartettkompositionen) durch die verschiedenen Epochen seines 
Schaffens – zwanglos, heiter und anrührend, Mitmachangebote inklusive. 
Und so bahnt sich der Weg von den tänzerischen Menuetten, die von 
Haydn und Mozart beeinflusst sind (op. 18) über die romantische Epoche 
wie etwa im „Harfenquartett“ mit seinen klangvollen Pizzicati oder seinem 
op. 59, wo er das Staunen über den Sternenhimmel hörbar macht, bis hin 
zu den späten Quartetten mit neuer Gefühlstiefe, Dramatik und 
Modernität.  
  
Auf spielerische Weise, mit einfacher Sprache, Gestik und mit Aktionen 
für die Kinder wird dem jungen Publikum die unglaubliche Kraft und 
Tiefe der Musik spürbar gemacht und nahegebracht.  
 


